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Berlin, 8. Septbr. Se. M der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht: Dem General der Infanterie z. D. v. Dankbahr, zuletzt ſtell⸗ 
vertretender kommandirender General des II. . das Groß⸗ 

Kreuz des Rothen Adler-Ordens mit Eichenlaub; dem D 
Schwab, Bezirks⸗ Kommandeur des 1. Bataillons (Sangerhauſen) 

I Thüringiſchen Landwehr ⸗Regiments Nr. 31, dem Oberſten D. 

Krupp, ezirks⸗Kommandeur des 1. Bataillons (Er urt) 3. Thürin⸗ 

giſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 71, dem Oberſt⸗Lieutenant z. D. 
b. Hagen, zuletzt Kommandeur des Erſatz⸗Bataillons 7. Thüringi⸗ 
ſchen Infanterie⸗Negiments Nr. 96, dem Oberſt⸗ Lieutenant z. D. 

D. Platen, zuletzt Adjutant beim jtellvertretenden General⸗-Kommando 

des IV. Armee-Corps, dem Hauptmann v. Rappard, Platzmajor 
don Sonderburg⸗Düppel, und dem Rittmeiſter K approth, 1. Adju⸗ 

kanten der Train⸗Inſpektion, den Rothen Adler⸗Orden 4. Kl.; dem 

Wirkl. Geh. Kriegs-Rath und Militär⸗Intendanten des VIII Armee⸗ 

Lorps, Sulzer, und dem Corps Auditeur des I. Ab der Bin 
Ober⸗Auditeur Cramer, zur Zeit beim Ober⸗Kommando der Ok u« 

5  Pations- Armee in Frankreich, den Kgl. Kronen ⸗Orden 2. Kl.; ſowie 

dem Militär» Intendantur- Rath Igel zu Münſter den Kgl. Kronen 

rden 3. Kl. zu verleihen. 


Der Thierarzt Raben zu Hadersleben iſt zum Kreis-Thierarzt 
Kreiſes Hadersleben ernannt worden. 


des 


8 Allerhöch ſte Kabinets ordre vom 17. Auguſt 1871 — betreffend 
borzeitige Entlaſſung noch bei den Fahnen befindlicher Mann⸗ 
ſchaften, welche ihrer ee als einjährig Freiwillige 
ü genügt haben. 
2 Auf den Mir gehaltenen 12 8 1 3 Ich, ii für die 
Dauer des mobilen Zuſtandes eines Theiles der Armee die Entlaſſung 
don Maunſchaften, die ihrer aktiven Dienſtpflicht als eknjährig 
reiwillige genügt haben, beim Mangel der durch die maßgebenden 
eſtimmungen vorgeſehenen Reklamationsgründe auch dann eintreten 
dar wenn die Betreffenden durch längeres Verbleiben bei der Fahne 
in ortjegung ihrer Studien, reſp. nach Vollendung derſelben, in der 
Ausblldun zu ihrem künftigen Lebensberuf gehindert werden. 
= ah Das Kriegs⸗Miniſterium hat hiernach das Erforderliche zu ver— 
SR: Aſſen. 
ER ajtein, den 17. Auguſt 1871. 


Wilhelm. 


Graf v. Roon. 
An das Kriegs⸗Miniſterium. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre wird hierdur 
merken . allgemeinen kr ntniß gebracht, daß die ach 


Age 


mit dem 


pationgs Armee in ei Man ſchaften 
le den General⸗Kommandos obliegt. 

Berlin, den 29. Auguſt 18711 
f iegs⸗Miniſterium. 


Graf von 9 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Salzburg, 7. September. Heute Vormittags tauſchten die Mi- 
niſter ſowie das Gefolge der beiden Kaiſer Beſuche aus. An der Hof- 

tafel nahmen Theil: 
uniform, der Kaiſer von Oeſterreich, 
8 Bismarck, Graf Beuſt, 


Erzherzog Ludwig Victor, Fürſt 
i Graf Hohenwart, Graf Andraſſy, die beider- 
leitigen Gefolge, ſowie der bairiſche General v. Hartmann, welcher 
feute vom Kaiſer von Oeſterreich empfangen worden war. Nach dem 
8 Diner holte Kaiſer Franz Joſeph den deutſchen Kaiſer zur Fahrt nach 
dem Schloſſe des Erzherzogs Ludwig Viktor in Klesheim aus dem 
72 Hotel ab. Im erſten Wagen befanden ſich die beiden Kaiſer, hierauf 
bee folgten Graf Beuſt mit Fürſt Bismarck, Graf Andraſſy mit General 
Schweinitz, Graf Hohenwart mit General v. Podbielski, Sektions⸗ 
3 chef v. Hofmann mit Legationsrath v. Keudell, Fürſt Hohenlohe mit 
f Graf Redern, Graf Bellegarde mit General v. Tresckow, Graf Crenne— 
le mit Graf Pückler. In Klesheim machte Eriherzog Ludwig Viktor 
en Majeſtäten die Honneurs. Die Rückfahrt erfolgte nach dreiviertel⸗ 
ſtündigem Aufenthalte, worauf der Thee beim Kaiſer Franz Joſeph 
N eingenommen wurde. Bei der morgen ſtattfindenden Abreiſe des deut— 
1 en Kaiſers wird der Kaiſer von Oeſterreich mit der ganzen Suite 
ind den hier anweſenden Miniſtern vor dem Hotel erſcheinen. Die 
eiden Kaiſer verabſchieden ſich im Hotel, worauf Kaiſer Wilhelm mit 
5 eparatzug nach München abreiſt. Wie verlautet, wird Graf Beuſt 
. Fürſten Bismarck nach Reichenhall begleiten. Um 8 Uhr Abends 
begann die Höhenbeleuchtung; ſämmtliche Bergſpitzen und Bergrücken 
Paten mit Feuern bedeckt. — Die Abfahrt des deutſchen Kaiſers er— 
folgt morgen früh 7 Uhr über München nach Hohenſchwangau. Am 
x 10 begiebt ſich der Kaiſer über Lindau nach Mainau, daſelbſt ſowie in 
deiedrichshafen wird bis zum 11. Aufenthalt genommen. Am 12. wird 
* Kaiſer über Konſtanz und Baſel nach Baden-Baden abreifen. — 
Bismarck begiebt ſich morgen nach Reichenhall und reiſt nach 
deitägigem Aufenthalte nach Berlin zurück. 
6 8. September. Heute Morgens 6% Uhr fanden ſich die 
’ joy Ten Beuſt, Hohenwart und Andraſſy (lebterer in Honveduni⸗ 
und Sektionsſchef v. Hofmann, Fürſt Hohenlohe, Graf Crenneville 
auf Fürſt Auersperg vor dem Hotel zum „Erzherzog Karl“ ein. Hier⸗ 
b. erſchien Fürſt Bismarck in Kürraſſier-Uniform und die Generale 
dem Hbdeinitz und v. Podbielski, ſämmtlich in großer Uniform. Bei 
Fi t Signale von dem Herannahen des Kaiſers von Oeſterreich ver— 
u 
e 


en ſich ſämmtliche Herren in den Eingang des Hotels. Um 6⅜ß Uhr 
8 der öſterreichiſche Kaiſer in preußiſcher Oberſtenuniform mit dem 
nde des Großkreuzes des ſchwarzen Adlerordens vor und wurde von 
8 derſammelten Publikum in wärmſter Weiſe begrüßt. Der Kaiſer 
9 ai ſich hierauf mit der Suite in die Appartements des deutſchen 
lich ers, welcher ſich daſelbſt von allen Miniſtern und von der kaiſer⸗ 
Man Suite freundlichſt verabſchiedete. Bald darauf erſchienen beide 
N eftäten, der deutſche Kaiſer in öſterreichiſcher Oberſtenuniform mit 
5 Bande des Großkreuzes des Stephansordens, und fuhren zuſam— 
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berſten z. D. 


dung auf. 
ı Mean E 


Der deutſche Kaiſer in öſterreichiſcher Oberſten⸗ 


ten beſichtigten die Ehrenkompagnie, 
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Vier undſiebzigſter 
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Jahrgang. 


nofße; 
„ Breslau, 
Wien u. Baſel: 
Haaſenßtein & Vogler; 
in Berlin: 
A. Belewener, Schlogplatz; 


Inſerate 11 Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 

bis 10 uhr Vor mittags gugenommen. 


men nach dem Bahnhof, gefolgt vo 
Fürſt Lobkowitz und 
Abfahrt vom Hotel mit lebhaften 
hofe war eine 


Generalen von 


kaiſerliche Suite, 
unter den Klängen der preußiſchen Volkshymne fuhr 
genau 7 Uhr nach München ab. 
Wagenfenſter ſehr lebhaft den öſterreichiſchen Kaiſer. 
direkt vom Bahnhofe nach Iſchl. 


Graf Andraſſy reiſte nach 
Mittag von hier abreiſen. 


v. Hofmann den rothen Adlerorden erſter Klaſſe. 

München, 8. September. Se. Maj. 
heute Morgen 10% Uhr hier ein, 
mit jubelnden Zurufen begrüßt. 
kunftshalle feſtlich geſchmückt. 
die Militärkapelle die preußiſche Volkshymne. Auf dem Perron 
waren die hier anweſenden Mitglieder des königlichen Hauſes, die Mi⸗ 
niſter, die Geſandten, die Generalität und die Spitzen der ſtädtiſchen 
Behörden anweſend. Nach Einnahme des Dejeuners fette der Kaiſer 
um 11 Uhr 20 Min. die Reiſe nach Hohenſchwangau fort. Bei der 
Abfahrt ertönten wiederum enthuſiaſtiſche Hochrufe. 

Wien, 8. September. Die „Wiener 3.“ ſchreibt: „Die neuerliche 
Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſterreich mit dem deutſchen Kaiſer 
darf mit Recht nicht nur als ein äußeres Zeichen der perſönlichen 
Freundſchaft beider Souveräne, ſondern auch als ein für die guten 
Beziehungen Oeſterreich-Ungarns und Deutſchlands und für die In⸗ 


tereſſen des europäiſchen Friedens günſtiges und bedeutungsvolles Er⸗ 
2 * Benn 0 vie verb REPORT 


N 
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chnet werden. Die ed lte Begegi 

leitenden Miniſter wird in der That von der geſammten Preſſe 
Europas als ein evident friedliches Symptom und als ein Ausdruck 
der glücklichen Uebereinſtimmung der Politik beider Nachbarreiche auf, 
gefaßt.“ Daſſelbe Blatt drückt ſodann ſeine Ueberzeugung aus, daß 
die Völker Oeſterreich-Ungarns in dieſem Sinne die neuerliche Be⸗ 
gegnung mit aufrichtiger Genugthuung willkommen heißen werden. — 
Die hieſigen Morgenblätter betonen, daß nach dem Ausfalle der geſtri⸗ 
gen Wahlen in Mähren das Miniſterium auf eine Zweidrittelmajorität 
im neuen Abgeordnetenhauſe zählen könne. 

Paris, 7. September. Der Munizipalrath von Verſailles ftattete 
Thiers anläßlich deſſen Ernennung zum Präſidenten der Republik ſeine 
Gluͤckwünſche ab. In feiner Antwort auf dieſelben betonte Thiers, 
daß kein Gedanke des Ehrgeizes, ſondern ausſchließlich nur die unbe⸗ 
dingte Ergebenheit für das Land ihn veranlaßt hat, die ſchwere Auf- 
gabe, welche er im Februar übernommen habe, weiterzuführen. Er 
habe Grund zu hoffen, die Zukunft Frankreichs werde ſich günſtig ge⸗ 
ſtalten und es werde gelingen die moraliſchen Uebelſtände ſowie die 
materiellen zu heilen, Frankreich auf dieſe Weiſe den Rang zurückzuge⸗ 
winnen, der ihm gebührt, und die Entfaltung aller Kräfte des Landes 
unter der gegenwärtigen Regierungsform herbeizuführen, welche an— 
fänglich ſo viele Zweifel erregte, die aber, wie er glaube, eine friedliche 
und ruhmwolle Wirklichkeit erlangen werde. 

Verſailles, 8. September. Wie in parlamentariſchen Kreiſen 
verlautet, wird ſich die Regierung bezüglich des Antrages Ravinel 
(über Verlegung der Miniſterien) für Aufrechthaltung des Status 
quo ausſprechen. — Die Behauptungen verſchiedener Journale 
über die bevorſtehende Räumung der pariſer Forts werden der 
„Agence Havas“ als unrichtig bezeichnet, da der Termin zur Räumung 
bis jetzt noch nicht feſtgeſetzt ſei. 

Brüſſel, 7. September. Wie „Etoile Belge“ meldet, ſtellen die 
Unterhandlungen, welche zwiſchen den feiernden Maſchinenarbeitern 
und den Fabrikbeſitzern eingeleitet find, ein günſtiges Reſultat in 
Ausſicht und dürfte die Arbeitseinſtellung ſehr bald ihr Ende erreichen. 

Kopenhagen, 7. September. Großfürst Alexis von Rußland 
iſt heute Nachmittags auf der Schraubenfregatte „Svintiang“, welche 
von zwei Schraubenkorvetten begleitet wurde, hier eingetroffen. Die 
Escadre hat auf der äußeren Rhede Anker geworfen. 

Trieſt, 8. September. Der Lloyddampfer „Juno“ iſt heute Mor⸗ 
gen 7% Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Aleran- 
drien hier eingetroffen. 

Belgrad, 7. September. Der Fürſt, die Mitglieder der Regent— 
ſchaft, ſowie des Militär- und Zivilhofſtaates werden ſich am 11. d. 
nach Kragujevatz zur Eröffnung der Skuptſching begeben. 

Brief- und Beitungsberichte. 

— An den Generalfeldmarſchall Prinzen Friedrich Karl hat 
der Kaiſer an den Jahrestagen der Schlachten bei Mars la Tour und 
Gravelotte nachſtehende Beglückwünſchungstelegramme gerichtet: 

5 „Gaſtein, den 16. Auguſt 1871. 
em Prinzen Friedrich Karl in Potsdam. g 
zum blutigen Ehrentage unſeres lieben 3. Armeecorps. 

gez. Wilhelm.“ 

„Gaſtein, den 18. Auguſt 1871. 

Dem Prinzen Friedrich Karl von Preußen in sotsdam. 
Deines heutigen Ehrentages gedenke ich in voller Dankbarkeit. 
gez. Wilhelm.“ 


D 
Glückwunſch 


n Fürſt Bismarck, Graf Crenneville, 
Fürſt Auersperg. Die Monarchen wurden bei der 
Zurufen begrüßt. Auf dem Bahn⸗ 
Ehrenkompagnie mit Fahne und Muſikcorps aufgeſtellt, 
und wurdenzdie Majeſtäten vom Erzherzoge Ludwig Viktor und den 
Maroicie und Graf Wimpfen erwartet. Die Majeſtä⸗ 
der deutſche Kaiſer begrüßte die 
hierauf umarmten und küßten ſich beide Kaiſer und 
der Separatzug 
Kaiſer Wilhelm grüßte wiederholt am 
Letzterer fuhr 
Fürſt Bismarck kehrte in die Stadt 
zurück, und begiebt ſich heute Vormittags in Begleitung des Grafen 
und der Gräfin Beuſt und des Sektionsſchef v. Hofmann nach Reichen⸗ 
hall. Graf Beuſt und v. Hoffmann werden morgen in Wien eintreffen. 
Iſchl zurück, Graf Hohenwart wird heute 
— Anläßlich der letzten Begegnung des Kai⸗ 
ſers von Oeſterreich und des deutſchen Kaiſers ſind zahlreiche Ordens⸗ 
verleihungen erfolgt. Unter Anderen erhielten die Geheimräthe Abeken 
und Wilmowski das Großkreuz des Franz⸗Joſephsorden, Sektionsſchef 


der Kaiſer Wilhelm traf 

von einer unzählbaren Volksmenge 
Der Bahnhof war beflaggt, die An⸗ 
Bi der Ankunft des Kaiſers intonirte 


gegnung der Monarchen | d 


— Der Kaiſer hat unterm 2. d. M. an den General v. d 
Tann folgendes Telegramm gerichtet: 

„Empfangen Sie Meinen Glückwunſch, daß es Ihnen vergönnt 
war an der Spitze Ihres Corps ſo weſentlich zu den Ergebniſſen der 
Kämpfe und Ereigniſſe beizutragen, deren N nn 21 

zilhelm.“ 
„ Wie der „Ger.⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, ſchwebt gegenwärtig 
beim hieſigen kgl. Stadtgericht ein Prozeß gegen die Handlung Gebr. 
Sobernheim hierſelbſt, in welchem dieſe auf Rechnungslegung wegen 
der von ihnen au das 11. Armee⸗Corps gemachten Lieferungen verklagt 
ſind. Wiewohl die Inhaber dieſer Handlung zu dem Konſortium von 
Lieferanten gehörten, welche die Lieferung aller zur Verpflegung des 
11. Armee⸗Corps nothwendigen Lebensmittel ze. übernommen und auch 
ihrerſeits ſich verpflichtet hatten, ohne Zuſtimmung der andern das 
Konſortium bildenden Perſonen feine Sonderintereſſen bei den Liefe⸗ 
rungen zu verfolgen, ſollen ſie dennoch an das gedachte Corps für 
eigene Rechnung Lieferungen gemacht haben. Hierdurch ift der oben 
erwähnte Prozeß hervorgerufen und ſoll derſelbe den 
Reihe ähnlicher Prozeſſe bilden, bei denen es ſich ſelbſtverſtändlich um 
ſehr hohe Objekte handelt. ö 
i Reichs- 


— Die Nummer 22 des Amtsblattes der Poſtperwaltung 


enthält unter der Rubrik „Perſonalien“ folgende Notiz: „Der Witt⸗ N 


we des Poſt⸗Expediteur Ahrenholz iſt die Verwaltung der Poſt⸗ 
Agentur in Aſendorf (Oberpoſt⸗Expeditionsbezirt Hannover) über⸗ 
tragen. Ohne viele Redensarten, ohne lange Debatten, hat der Ge⸗ 
neral-Direktor der deutſchen Reichs⸗ Poſtverwaltung ein Prinzip ange⸗ 
nommen, das von großer Wichtigkeit für die Stellung der deutſchen 
Frauen iſt, Da dieſelben nämlich bei ihrer Annahme als Poſtagen⸗ 


tinnen in Eid und Pflicht genommen werden müſſen, kreten ſie in die 


Kategorie der deutſchen Staatsdiener ein, was unſeres Wiſſens in der 
preußiſchen Verwaltung noch nicht vorgekommen iſt. Deſſenungeachtet 
halten wir dieſe Maßregel für eine ſolche, welche der Poſt⸗Verwaltung 
nützlich iſt und die in die des Publikums durchaus nicht 
Von den Frauen kann die elbe nur freudig begrüßt werden, denn wenn 
von der Poſtverwaltung in dieſer Beziehung erſt gute Erfahrungen ge⸗ 
macht ſind, werden auch andere Verwaltungszweige folgen., 

Non, 3. September. Man wird ſich erinnern, daß ſeit dem Ein⸗ 
zuge der italieniſchen Truppen jede in Rom' vor ekommene Ruheſtö⸗ 
rung einen Anklageakt von Seiten des Kardinal Antonelli zur Folge 
hatte; und ſo ha en denn auch die unbedeutenden Auftritte vom 2. 
v. M. dem Stanitsſekretär Antonelli Veranlaffung zu einem gehar⸗ 
niſchten Ru ndſchreiben an die Vertreter der Kurie im Auslande 
ara Dem Vatikaniſchen Korreſpondenten der „Gazettg d'Italia“ 
zufolge erklärt Se. Eminenz in demſelben, daß es in 
heit mehr gebe, weder für den Papſft, noch für den Klerus, 
die Religion; nal die wi 

ie Internatie m den „ 
Vatikan und Quſfrinal niederbrennen wolle, daß die durch die Breſche 
von Porta Pia eingezogene Regierung die ſchwächſte, unfähigſte und 
thörig fte der Regierungen ſei und man Sich nicht auf die Garankien 

einmal ihre eigene Exi⸗ 


einer Auktorität verlafen könne, welche nicht 
ſtenz zu garantiren im Stande ſei u. |. w. Die Geringfügigkeit der 
Thatſachen kontraſtirt aufs Lebhafteſte mit der Haltung des animoſen 
Schriftſtücks. Einen weiteren Grund zu Beſchwerden giebt dem Kar⸗ 
dinal⸗Staatsſekretär das Bemühen des Finanzminiſters, die religiöſen 
Anſtalten mit Steuern zu belaſten. Soweit außexitalieniſche Inſtitute 
in Betracht kommen, legen ſich die Gefandtſchaften ſchiitzend ins Mittel; 
die einheimiſchen werden in wenigen Monaten den im übrigen König⸗ 
reich geltenden Beſtimmungen, wenn auch mit einigen Modifikationen 
verfallen ſein. (N. Z.) 

OD Narwa, 4. September. Die Frequenz der Peters burg⸗ 
Baltisport-Bahn iſt ſchon ſehr bedeutend und es zeigt ſich bereits 
deutlich, wie ſehr dieſe Linie Bedürfniß war. 
iſt, noch eine Zweigbahn von Kipöhnen aus nach Gatſching 
wird zum direkten Anſchluß an die Hauptbahn, dann ſind die Oſtſee⸗ 
provinzen vollſtändig in das Bahnnetz aufgenommen, das ſich von 
Rußland über Litthauen und Polen ausbreitet und den Oſten mit dent 
Weſten verbindet. Das Projekt, die Riga⸗Dünaburger Bahn bis in 
die Linie Terespol-Kiew zu verlängern, iſt nicht genehmigt worden, da 
die Zweigbahn von Wilna nach der letzgenannten Linie in Angriff ge⸗ 
nommen werden und ſomit die direkte Verbindung dieſer mit der 
Hauptbahn Petersburg⸗Eydtkuhnen hergeſtellt ſein wird. — Seit eini⸗ 
gen Tagen bereiſt eine Kommiſſion die Küſten der Oſtſee, um, wie es 
heißt, zu ermitteln, an welchen Punkten es geeignet erſcheint, zur beſſe⸗ 
ren Sicherung Küſtenwehren anzulegen. Auch am Hafen von Po⸗ 
langen ſollen zwei kleine Forts angelegt werden. Die neueſten Mitthei- 
lungen über die Cholera in Petersburg lauten günſtig, die 
Seuche ſoll in den letzten Tagen 


1 Königsberg ſind am 
6. d. 46 Perſonen exkrankt und 26 geſtorben. — In Elbing ſind am 
7. d. 4 Perſonen erkrankt und 7 geſtorben. — In Danzig ſind am 
J, d. 3 Erkrankungsfälle gemeldet worden, von denen einer mit tödtlichem 
Ausgange — In Stettin iſt am 7. d. kein Cholerafall angemeldet wor⸗ 
den, dagegen find in der Umgegend 4 Erkrankungsfälle und zwar 3 
mit „ Tirſch Ausgange vorgekommen. 

z Tirſch tiegel, 7. Septbr. [Hopfen. Rückkehr.] Die Hopfen⸗ 
ernte ſchreitet, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, rüſtig vorwärts und 
wird hier in künftiger Woche überhaupt beendiat fein. Einzelne Pro⸗ 
duzenten ſind ſogar jetzt ſchon fertig und denken bereits ans Verkaufen. 
Für gute diesjährige Waare hat man bereits 40 Thlr. pro Ztr. gebo⸗ 
ten, die meiſten Käufer wollen jedoch nur einige dreißig Thlr. anle⸗ 
gen. — In Folge der in Berlin HR Wohnungsnoth, haben 
bereits einige im Frühjahr d. J. von bier dorthin verzogene Familien 
ihre Verwandten N ihnen zum 1. Oktober c. hier eine Zu⸗ 
fluchtsſtätte zu beſorgen. Auch mehrere von den Dienſtboten, die All- 
jährlich naffenbart von hier nach Berlin ziehen, wollen, well fie dies 
Jahr daſelbſt kein paſſendes Unterkommen finden, hierher zurückkehren. 


Vermiſchtes. 
Der Eritönig als Familienvater. Bei einer Ueberſetzung 
des Götheſchen „Erlke nigs“ ins Franzöſiſche halte dem Ueberſetzer eine 
etwas druck 1 HIBIIe Original-Ausgabe vorgelegen, in welcher u. A. 
in der Strophe . 
: „Er hält in den Armen das ächzende Kind“ 
die Strichelchen über dem & des Wortes 


— — — . —ß—ßr—5ðꝝ — 


, Lelpſig, Hamburg. 


in Breslau: Emil Kaba. 


Anfang zu einer 


Rom keine Sicher⸗ 
& Staßt auf,einen Bulkane fich befinde, daß, 
‚auf einen Vulkane ſich befinde, daß 

r 20,000 Mitglieder zählt; daß man den 


Wenn, wie es im Werke 
geführt 


„ächzende“ fortgelgſſen waren. 


gefährdek. 


Une 


een 


r 


Yan 


Der geſchickte Franzoſe lieſt alſo „das achzende Kind“ und überſetzt 
mit ebenfo viel Feinheit wie Verſtändniß: „le dixhuitieme 
enfant!“ 

* In Neu Süd⸗Wales iſt dem Weltumſegler Kapitän Cook an 
dem Orte, wo er im April 1770 landete, ein Monument errichtet 
worden. Daſſelbe trägt 2 Metalltafeln, eine davon mit ie In⸗ 
ſchrift: „Kapitän Cook landete hier am 28. April 1770. Dieſes Mo⸗ 
nument wurde errichtet von dem Hon Thomas Holt M. L. L. A. D. 
1870. Victoria Regina. Der Earl von Belmore, Gouverneur.“ Die 
andere Tafel trägt eine auf die Entdeckung der Bucht bezügliche Stelle 
aus Kapitän Cooks Tagebuch. 

5 * Schwindel. Der „Standard“ theilt mit, daß hunderte von 

angeſehenen Perſonen unlängſt Briefe von einem Individuum empfin⸗ 
gen, das vorgab, ein der Kaiſerin Eugenie gehöriges Käſtchen 
mit Diamanten im Werthe von vier Mill. Fr. und wichtigen 

apieren zu beſitzen, das, wie es heißt, während der Konfuſion in 
Folge der Ereigniſſe des 4. Septbr. aus den Tuilerien abhanden ge- 
ommen iſt. Aus den Briefen iſt erſichtlich, daß, da ihr Verfaſſer ſich 
gegenwärtig im Sefängnig befindet und daher nicht im Stande iſt, 
von ſeiner reichen Beute Nutzen zu ziehen, er ſich gegen Zahlung von 
2000 Fr. an eine gewiſſe Adreſſe erbietet, den Geber dieſer Summe 
n den Beſitz des Käſtchens zu ſetzen. Der Inhalt ſollte alsdann ent⸗ 
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Sörien= Geiegramme. 
Newport, den 7. Sepidbe Solbagta 134 1882. Bonds 115 
Berlin, den 8 Septbr. 1871. (Telazr. Agenzur. 


Not. v. 7. Not. v. 7 
Weizen matt, Spiritus matt, 
Sil 774 77 eptbe. i 19 — 19 — 
Seßt⸗Ottober. 77 77 Sept.⸗Oktober. 18 19 18 20 
April. Mal. 761 77 Aprii⸗Mal 18 518 6 
en matter, le Safer, 
er, 
Sepl⸗Oktobe . 524 53 Septbr. . 41142 
April. Mal 624 | 534 Petroleum, 
Rüböl matter, do. 8 — 
Septbt 281 28} 

Sep'. Oktober 235 28] Kündigung für Roggen 300 130 
April-⸗ Mat. 274 | 27 Al Künditzung für Spiritus — — 
Stettin, den 8 Septbr. 1871. (Telegr. Agentur.) 

Not. v. 7. Not. v. 7. 
Wetter: | Rüböl matt, loko 284 281 
Weizen matt, | Sept.⸗Okibr. 3 3 28. 8 
Herbſt 77 771 April⸗ Mal r 17202 

Frühlahr 761 77 

Roggen matt, | Spiritus i, beko 19% 191 
Sept - Oktbe. . 50% Su Septibr-Oktbr. . 185 | 182 
Okt. Novdr. „bl 5 Dfibr -Noobr. . 18 188 
Früh ahr 5 52 April. Mat 184 | 18} 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
Fraukfurt a. M., 7 Seplember Nachmittags 2 Uhr 39 Minuten, 
Feſt. Südd ulſche Bodenkreditbank 194, öfterreich.⸗deutſche Bankaktien 92%, 
Nordweſtdahn 2174, Eltſabethbahn 22“, Raad. Grozer Looſe 83, Gömörer 
Eiſendahn⸗Pfandörtefe 794, neue ſranzöſiſche Anlelze vollbezahlte Stück 842. 
South ⸗ECaſtern⸗ Prioritäten 75, Eesntral: Bacific 863. 
1 3 der Börſe: Kreditaktien 2844, Staatsbahn 3574, Lom⸗ 
arben 2 
Salußtarſe) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 953. Türken 44}. 
Oeſterr. Krebitaktſen 2841. Defterreih.-frang Staatsb.⸗ Aktien 3673. 1860 er 
Looſe 851 1864 ec Looſe 1314. Lombarden 185. Ranſas 783. Rockford 43}. 
Georgia 734. Südwiſſourt 723. 
Fra rt a. M., 7. September, Abends. [Effekten Sozietät.] 
Amerttaner 951 Kreditaktten 2834 Staalsbarn 3673, neue do. 357, Lostbar⸗ 
235 2261 9 5 2474, Silberrente 58, Nordweſtbahn 217, Eliſalethweſt⸗ 
ahn 2264. Beft. 
8 8 September, Nachmittags. Schluß etwas ſeſter, Valuten 
ruhig. Raab Grazer Looſe 83. 
! Wien, 7. September Nachmittags (Schlußku fr.) Mati. 
Berlin 8. September. Die Börſe war deut ſehr geſchäftslos und im 
Ganzen matter; cs fehlte jede äußere Anregung und verhie't ſich die Speku 
lation e er abwutend. Aus ländliche Spekulatlonspaplere ſetzten matter ein 
und gingen noch weiter zurück, beſſerten ſich adee dann wieder etwas bei 
ziemlich gutem Verkehe. Inländiſche Bahnen wacen mehrfach niedriger bei 
mäßigen Umſatzen; Bergiſche, Rheiniſche, Köla-⸗Mindener, Aachen Maftrichter, 


‚Jonds-u.Aktienbörle.| ente. gu, 


Berlin, 8. September 1870. 


N 4,78 bz 
00 fl. 


do. 1 Kred. L. — 1024 5 
FC de. due 1 315% 10 G 
8 egal. 5 101 5 do. Pr.⸗Sch. 1864 — ) 
Nerds. 51 Bube B do. Bodenkr.⸗G. 5 89 © 
Schatzſcheine 5 100 f bz Ital. Anleihe 5 585 bz E 
eimillige Anleihe 44 99% bz Ital. Tabak⸗Obl. 3 895 3 
— nl. v. 18595 014 bz Rumän. Auleize 3 | 88: 5 © 
do. 54, 56,57,59,64 4 995 bz Rum Oblg. v. St. g. 71 402-408 5 
5. 13866, af 998 va 5. Stiegliß-Anteihe 5 708 bz 
50. 1867 01] 905 63 Engl. Anl. v. 3.1862 | 874 ba 
be. A. 5. | 908 55 Prüm. Anl. ö. 18645 0 © 
do von 1868 B. 1 f 83 do. v. 18665 129 bz 
do. 1850, 52 conv. 49 f b Ruſſ. Bodenkred. Pf. 5 | 90% bz 
do. 185034 924 b do. Ritolat-Dölig. 4 711 © 


Poln. Shatz⸗Obl. 
do. Cert. A. 300 fl. 
do. Pfdbr. in S. R. 
do. Part. O. 500 fl. 110 lf 13 8 
do. Aiqu⸗Pfandbr. 4 505 B 


1 ar. 712 53 H.71$ 
5| 946 Ib 
4 71 63 6% 70% 
[dr 


186214 | 924 vf 

vo. rs 4 80 . 3 
taatsſchuldſcheine 

Bein. 855 l 125 B 

ur b. 40 Thlr. Obl.— 665 B 


u. Neum Schld. 37 80 b Finn. 10 Thlr.⸗Fooſe— 88 8 
8 4 94 85 Amer. un 1882 |6 961 55 
Kerl, Stadtodlig. 5 | 1012 bz Türkiſche Anl. 1865 5 444 b B 

5 do. 14| 96} 0 Dab. 44% St. An 44 90, B 
do. do. 31 798 bz Neue bad. 35fl. Loose — 397 9 
Berl. Börsen- Obl. |6 103 04 Bad. Gif -P. An. 4 1104 
gel gu s % K 40 & 
„ n. eum. 1 B 0, 4% St. A. v. 59 
= Pr 9. 4 995 69 x Ba en 8 
sche 3182 raunſchw. Pr 
a 15 904 bz Aul. a 20 Thlr. — 183 etw bz 
0. 4497 ba 5 10 De 7 nt A u 5 
e 79 ecker 8 
* 4 901 b 44 % Sach in 5 — — 
oſenſche neue 4 90 53 197 5] Schwed. 10-Thir.-.— — 
kurse 4 50. 5 = 
el: 
9 = 4 | 895 b Bauk- und Aredit-Artien und 
do. neue 4 — — Antgeitfheine, 
do. 4 — 
Kur⸗ u. Reuw. 4 93 —— 
: (Pommerſche 4931 bz Anz. Landes. Bl. 4 142 G 
S Woſen se ja | 93h m Berl. Kuff-Berein4 184 8 
„Freuziſce 4 835 57 Berl. Handels- Geſ. 4 140 8 
2 Nhteine men. 4 94 8 Braunſchw. Ban 4 1305 5 
als 4 3% [Bremer Bank 4 113, 4 8 
(Schleich. 4 3 G Coburg. Kredit- Bi. 4 130 bi B 
renß. Pd. ⸗Cert. 47 99 & Danziger Priv⸗Bk. 411341 8 
r. Gone Pfendbr. 47 95 G Darmſtädter Kreb. 4 58 bz 
i Varraft. Bettel⸗ k. |4 113 etw dz 


Ders de. (Hentel 


| Grabow, v. Laſzezynski a. Polen, ee? v. 


Köln, 8. Septbr., Nachmittags 1 Uhr 
Schwul Weizen maiter, dieſiger loko 8, 15, fremder loko 7 25, pr. No 


2 


weder durch Verkauf zu Gelde gemacht oder dem rechtmäßigen Eigen⸗ 
thümer gegen Sehlung eine: gewiſſen Summe zurüderftattet werden, 
in beiden Fällen der Ertrag aber zwiſchen dieſer neuen Art von 
Schwindler und ſeinem Opfer zur Theilung gelangen. Es iſt kaum 
nothwendig, fügt der „Standard“ hinzu, zu 1 9 15 — daß das koſtbare 
Käftchen außer in der furchtbaren Einbildungskraft des Schreihers 
nie exiſtirt hat. Nichtsdeſtoweniger ſind mehrere leichtgläubige Per⸗ 
ſonen um ihre 2000 Fr. beſchwindelt worden. 


Verantworklicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Polen. 
!.. 0 ³˙ . STSREERREFSET FETT STREITEN TIEFER FTT 


Angenommene Fremde vom 9. Sepibr, 

Mus HOTEL ba DRESDE Rittergbſ. Baarth u. Fam. aus Ce⸗ 
rekwice, Gutspächter Lindemann u. Schweſter a. Neugodeck, Inſpektor 
Hollmann a. Danſchwitz, Dr. Berthold a. Königsberg i. Pr., Orgel⸗ 
Baumſtr. Sames a. Frankfurt a. O., die Kfl. Nouher aus Dresden, 
Danziger aus Hamburg, Altzen a. Wurzen, Walter a. Poln.⸗Liſſa, 
Noſenheim, Brückmann u. Roſenhain in Berlin. 

STERNS HOTEL DE WEUROPE. Die Rittergbſ. von Laſzezynski aus 
rzyzanski a Kaliſzany, 
ier Halpert a. Dresden, Ge⸗ 


Bana⸗ 


Lieut. Wuppermann a. Pofen, Frau Ban 1 
ſellſchafterin Frl. Hanne a. Dresden, die Part. Leſznowski und 


Telegraphiſche Pörſenberichte. 
Getreidemerkt. Wetter: 
vember 8, 3, pr. ur 5, pr. Mat 8, 6. Roggen matter, lots 6, pr. 
November 5, 164, pr. März 5, 214, pr. Mai 5, 25. Rüböl behauptet, loko 
1022 Ottever 15 ½, pr. Mai 14}. Leinöl loko 12. Spiritus 
oto 
Breslau, 8 Sepibr., Nachmittags. Getreidemarkf. Spiritus 
8000 Tr. Into 184, pe. April-Mat 17. Weizen pr. Sepibr. 72. Rog 
gen pr. September Oktober 48}, pr. Oktoder⸗November 48}. pr. April⸗Mai 
50. Rüäbs! pr. September-Dktover 138 pr. April⸗Mal 134. Wetter: Schön. 
Bremen, 8. Septbr. Petroleum, Standard white loko 6 gefordert. 
Hamburg, 8 September Nachmittags. Getreidemarkt. Wehen 
loko lebzafte Frage zu 2 Mk. beſſeren Preiſen, Roggen loko feſt, beide auf 
Termine matt. Weizen pr. September 127.pfd. 2000 
155 B., 151 G., pr. September Oktober 127: pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 
155 B., 154 G., pr. Oktoder⸗November 127: pid. 2000 Pfd. in Mk. Banko 
157 B., 156 G., pr. November ⸗Dezew ber 127.pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 
157 B., 156 G. Roggen pr. September 104 B., 103 G., pr. September ⸗ 
Oktober 104 B., 108 G., pr. Oktober November 105 B., 104 ., pr. No» 
vember⸗Dezember 107 B., 106 G. Hafer ſtill. Gerſte unverändert. 
Nädöl behaugtet, loko und pr. Oktober 30. pr. Mat 28. Spiritus ſtill 
loto 23 pr. September und pr. Sepleniber⸗Oklober 224, pr. April⸗Mal 227 
Kaffee ſeſt, Umſatz 5000 Sock. Petroleum ruhig, Standard white loto 
124 B., 124 G., pr. September 12} G., pr. Oktober⸗Dezenber 123 G. — 
We ter: Trübe. 
London, 8. Septbr. 


Getreidemarkt (Aufargebericht). Fremde 


Pfd. in Mk. Bano 


chewiez aus Warſchau, die Kaufl. Heimann Grünfeld aus Kaliſch und 
v. Oſtrowski a. Kolo, Kgr. Polen. 8 

HERWIGS HOTEL DE ROB. Die Rittergbeſ. Frau Jouanne 2 
Lenartowice u. Frau Kennemann a. Klenka, Fr. Oberamtm. Petze 105 
Strykowo, Landwirth Kuchowicz a. Wojnowice, die Kfl. 5 a) 5 
Schindler a. Breslau, Seidel a. London, Braders a. Gentin, orm 
a. Berlin, de la Rapolieur a. Frankfurt a. M. 

HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſ. v. Gorski aus Strzelne, 
Giborski u. Töchter a. Strzalkowo, Akolinski a. Paczkowo, Jauernt 
u. Frau a. Strzeſzki, Petrik a. Obloczkowo, Rend. Zyburski u. Tos 8 
a. Raſzkow, Kr.⸗Ger.⸗Sekr. Rypezynski a. Oſtrowo, d. Rent. Mathia g 
u. Blindow u. Frau a. Breslau, die Kfl. Frau Günther u. Töchter U 
Schubart a. Berlin, Faerber a. Halle a. S. 1 

nns HOTEL BB En Non. Die Riftergbſ. von Dabrowef aus 
Winagora, v. Brodnidi’u. Frau a. Niezwiaztowice v. Kaligorski ar 
Gorzewo, Schmidt u. Frau a. Charzewo, v. Sikorski a. Koſztowo, e 
Waliknowski aus Wagrowiec, Böttchermſtr. Müller aus Birnbaum, 
Kfm. Walter aus Liſſa. : 5 
GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Rentiers Schilling aus. Su 
und Schieler a. Breslau, die Dachdeckermſtr. Küſter a. Neuſtadt⸗Ebers? 
walde, Krüger u. Kulicke a. Berlin, Lehrer Harasnich aus Trzykotora⸗ 
(Glaskünſtler Krämer a. Stüzerbach. f 


Zuluhren fit Igtem Monſag: Weizen 26,070, Gerfie 3270, Hafer 
40.910 Quarter. : 

Weizen 1-2 Sb. höher gehalten. Mehl und Brübjapregeireite Ff- 
Wetter: Schön. 

London, 8. S pibr., Nachmittage. (Shlupberiht). Weizen 1-2 Sh. 
Mei 1—1 Sz. döher als letzten Montag. 5 

Liverpool, 8. Septd., Nachmittags. Baumwolle (Schlußbericht); 
15,000 Ballen itwfaß, davon für Spikulanon uns Expert 4000 Bale 

Mis dung Orieauns 9%, niir dling aerlkaniſche 93, falr Dioleraf 7ı 
mibslivg fair Dhoderas 6%, good michling Dholerah 53, Bengal 6 f., RW 
fair Domea 73, geb fair Domra —, Pernem U}, Buprna 7}. Gryptiſche 9b 

Amſterdam, 8. Sıptbr,, Nack alt. 4 Ufer 30 Minuten, Gettrelge 
Markt (Schlaßberiet). Weizen rubiz. Roggen loko ur verändert, 71. 
Oktober 1933, pr. März 207, pr. Mai 210. Raps pr. Hubſt 875. 
Rüböl leko 454 pr. Herbst 46, pr. Mal 49. — Wetter: Sczöͤn. 

Antwerpen, 8. Sepibr. Nachm ttags 2 Uhr 30 Min, Getreide, 
Markt. We zen behaupte“ däniſchee 35}. Roggen feſt, Danziger 22. 94 
fer flau, ſchw diſcher 19. Ge ſte ruhig, ungariſche 19. Pelroleum- Mark 
(Schluß bericht). Nafftairtes, Type weiß Lose 50% bz., 51 B., pr. Seplenbe, 
00% we B. pr. Dliober 52 Br., pr. Grplember- Dezember 51 bz. un 
B. eft. 

Paris, 7. Septbr. Probuktenmarkt. Rüböl behaup et, pr. 9) 
117, 75, pr. November» Dezember 119, 00, pr. Janvar&pril 1872 119, 0%. 
Mehl fe, pr. Siptember 83, 50, pr. November: Dezember 84 50, 17 
8 1872 86, 00. Spirttus pr. September 55, 00. — 8 
ter: Schön. F 


Dilber Meute (9 80, Kredttaktten 292 9) Gt.» Witenb. - Aktien -Cer!. 
3:6 30 Galtzier 252 50 Sondon 119 00. Böhmiſche Wenbathn 252 00, 
Ktebitlooſe 184 25, 1860er Looſe 100 20 Lomb. Eiſenb. 189 93 18041 
Looſe 136 50 Napolronsd'or 9, 554. . 

Wien 7 September, Abends. Abendbörſe. Krebltaktlen 291 89, 
Staalsbdahn 375, 50, 1860er Looſe 96, 80, 1884er Looſe 136 00, Galtzier 
252, 75, Untonsbank 263, 00, Lombarden 189, 50, Napoleons 9, 538. 
Schluß beſſer. 2 

London, 7. September, Nachmittags 4 Uhr. 

Konſols 93. Italien. ö proz. Rente 598. Lombarden 165. Türkiſche 
1832585 1855 46. 6 proz. Türken de 1869 578. 6 proz. Verein. St. pr. 


London, 7. September, Abends. 

[Bantausmweis.] Baarvorrath 29,816,585, (Zunahme 4,772,122), 
fo gemeldet, Notenumlauf 25,089,545, (Zunahme 241,190), Notenreſerve 
14 096,205 (Abnatzme 450,180 Pfd. Sterl.) 

Paris, 7. Sıptbr., Nachmitt. 12 Uhr 40 Min. Meueſte Anleihe CO, 
0, 3 proz. Rente 57, 60, italieniſche Rente 60, 95, Staatsbahn 810, 00, 
Lombarden 417, 50. 


eſt. 
Paris, 7. Sepibe, Nachmittags 3 Uhr. Höchſter Kurs der Rente 57 


62 bez. v. G., Prioritäten 72 bez. u. B., Bank. und Jaduſtriepapiere wur- 
den wenig gehandelt. Jaländiſche und deutſche Fonds Mill, öſterreichiſche in 
ſehr ſchwachem Vekehr und zum Theil niedriger, ruſſiſche ganz geſchäftslos 
und meiſt offerirt; Amerikaner feR, Türken und Italleuer etwas nachgebend. 
Inländiſche und ruffifge Prioritäten feſt, aber ſtill; von öſterreichiſchen nur 


Defiauer Kreditbk. [0 | 11215 8 Berl. Botsd.-Digp. 
Disk. Kommand, 4 744 bz ® Lit. A 44 870 b3 
Genfer Kreditbank |0 Ben do. Lit. C. 4 875 bz 
Geraer Bank 4427 Berl.⸗Stett. II. Em. 4, 895 B 
wo. P. Schuſter 4 168 bz G do. III. w.]! 858 
Gothaer Priv. Bk 418 8 B. S. IV. S. v. St g. 1 97% bz 
Hannoverſche Bank 4 99 b G do. VI. Ser. do. 1 393 ba 
Nönigsb. Priv.⸗Bk. 4 117 ® Bel Schm. ⸗ Fr. 954 G 
Heipziger Kresitbk. 41458 ba Cöln⸗Creſeld — 
Juzencburger Banka 143 8 Gil Mind. I. Em. Af 96 & 
Magdeb. Seivatot 4 1107565 8 do. II. EM. 5 11014 © 
Meininger Kreditb. 4 1435 dz do. 4 875 G 
Meldau Landesbk. 4 68 8 do. III. GW. | 875 
Korbbeutſche Bank 4 169 f G bo. 44] 965 8 
Deſtr. Kreditbank 5 |16:4 4-4 d. do. IV. E. 4 875 bz kl. — 
Vom. Ritterbanti4 111 © do. V. En. 4 874 00 
Voſener Prov.⸗Bk. 4 1135 cw bz 8 Cold Oberin == 
Grenz. Bant-Anth. 4411844 La B do. III. SM. 4 954 @ 
Roß ocker Bart 4 118 G do. IV. 8 4 95 G 
Sächſiſche Bank 414 B Sallz. Carl. Nuswb. 5 885 „ U. 84 7; 
Säle, Bankverein 4 1391 bz G Bemderg Czernowitz 5 (6g B III. 305 
Eduringer Bank 4 115g eiw bz G do. I GW. 5 61 G Lbz 
Dereingbank amd. 3 1164 etw bz do. III. 5 68 bz B 
Welmar. Bank 4 1097 b 8 Magdeb.⸗Halberſt. 43 964 © 
e 1 5 bz — — ae = . 5 
Be Arß. G. — — . do. 
u Siebeelgl Mich, 191 5 
N Br 
Yriorifäts-Doligationen, do. II. S. a 62 tlr. 1 970 & 
0 bse L II. Ser | 89 8 

e 4 87 G do. conv. III. Ser. 4 87 G 

30. „m4 87 G do. IV. Ser. 40 964 3 

do. III. G. 4] 954 8 KNiederſchl. Zweigb. 5 1005 © 
9 44 854 bz Oberſchleſ. Lit. A. | — 

do. Am. 5 | 94 G do. Lit. BA | 80 G 

de. III. CM. ö 951 dz do. Lit. C.) 38 — 
8 — — do. Lit. P. 4 875 bz 

0. II. Ser. (conv.) 44 — — do. Lit. E. 4 f & 
III. Ser. 3} v. St. g. 36 825 03 do. Lit. F. 35 964 bz G 

v0. Lit. B. 34 824; 5 C. do. Lit. G. 4 96 bz 5 

do. IV. Ser. 4 968 oz Deſtr.-Franzöſ. St. 442905 bz G 

9. V. Ser. 4 903 dz r. ſüdl. St. (Lb.) 3 225 0 n. 2173 

do. VI. Ser 96 dz „Lomb. Bons 5 | RG bz G 
bo. Düſſeld.⸗Alberf. 4 87 © bo, do. fällig 18756 98 

do. II. m. a ; lig 18766 68 G 
do. (Dort. Soeſt) 4 — do. bo. fäll. 1877/8165 — 

do. II. Ser vf bz G Oſtpreuz. Südbahn 5 98 bz B98 G 

do. (Morbsnha))d | 1014 B Rhein. Pr.⸗Obligat. / 
Berlin -Ashalt 4 93 G do. v. Staat. garant. 4 — — 

bo. 1 — — ds. III. v. 1858 u. 60 3 96 bz Gbr 96 

bo. Lit. B|4| -- — do. 1862 u. 1864 96 bz Lbz 
Berlin-Börliger 5 101 5% 39. v. Staat garant. 44 100 G 
1 4 871 G Re Rgein⸗Nahe v. S. g. 4 97 G 

do. II. GM. 4 877 G Ul. 101% o. IL Ew. aß 97 G 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. 8. No ß el) in Poſen. 


Ryein-Rade und Schweizer Wefbapn in ziemlichem Verkehr. Duteger Aktien 


60, nieds iger 57, 44. 
(Sclußturſe.) 3 Proz. Reute 5, 425. 
Aaleſze Morgan 511, 00. Sialieriige bprez Mente 60, 40. Be: 
Dolizettonen 463, 00, Deſterreich. St-Giſenzahn⸗ zkllen (‚cfewp) 805, 1975 
do, neue 770, 00, do. Nordbahn 480 0). Lomb. Elſendahn⸗ Aktſen 400. — 
00. do. Prioritäten 234, 00. Türken de 185 46, 95. do. de 1869 296, 00% 
6 proz. Verein. St. pr. 1882 (unzeft.) , 106, 68 ah 
Paris, 8. September. Bantausmweis. Baarvorrath 626 Midtoned 
Portefeuille mit Ausushme der gefegmäßtg verlängerten Wechſel 1584 Mig 


geſetzmäßig verlängerte Wechſel 130 Mill., Vorſchüſſe auf Werthpapiere 57) 
. fl., lau- 


Neueſte ö pros, Anlelze 89 90. 5 
eveſte b p Kan Tabel 


Mid. Notenusalauf 1942 Mill., Guthaben des Staatsſchazes 200 M 
fende Rea nungen ter Privaten 510 M llienen Faces. 
rk, 7. S:ıytbr. Abends 6 Udr. Sac e ochſte Noli 
Wechſel auf on in Gol! 


8 Golbagio 134, Bonds de 18:2 10}, do do. 1885 1158. de 
1 1:48, do. do. 104 112, Geie-Bahn 34. Julnois 137, Baumwoll 
Mehl 6 D 10 C. Naffin. Petroleum in Newyork 24 to do. Bhlladelpht 
Havannabzudır Nr. 12 103 3 
Der 110 des Nordbeulſchen Lloyd „Hanſa“ ift deute aus Brem 
eingetroffen. 2 


Kaſchau- Oderberger gefragt. — Der Schatz der Börfe war wieder matten 
Heſſiſe Bant 107%, bez u. G. — Troßdem in inland Ciſendab nt j 

viel Realtſationen fattfenden, war für Pramten ſehr gute Kaufluſt, name 

lich aber für Köln⸗Minden. 1 


TRUST 4 
do. Ser. hi 
do. III. Ser. 4 


ewyork, 7. 
u des Goldogios 17%, miebrigfe ' 


| ter 


95 © 


95 G 


Nor g. Arf gar. 4733 b 
Nord.⸗Erſ. Gr. o 6⁴ a 
Oberhefl, v. St. Zar. 36] si. 794 bi 


Tz ar loro · Azoc 44 ie Oderſchl. Lit. A. u. C. 35202 bz 
Jelez-Woren. 5 | 872 do. Lit. B. 1341854 1 B 
RNozlow- Doron. |5 | 884 52 Oeſt.⸗Arnz.⸗ Staate 5 abg. 7 
Rursl-Ebariom 5 888 8 Deſt.⸗Süßd. (Found.) 5 105-44-4 M 
Kursk⸗ Riem 5 288 bz 1.8856, | Ofpr. Südbdazn 4 387 bz G 
Dtoöto-Kiläfan 5 934 G do. St.⸗Prior. 5 643 bz 
Kläſan-Nozlorr 6 89 1, G Bene Oder⸗Uferb. ß | 284 dz 
Schuja⸗Jvanom 5 8 HF do. do. St. Pro 1074 03 
Warſchan⸗Terespol p 863 51 k. 87 0 Kteiniſche 4 1485 9 G 
Warſchau-Wiener 5 92 GN 928 St. Lit. B. v. St.g 4 95 bz 
Sbleswig 5 941 (3j G Mhein⸗Nahebaßn 4 401 b G 
n 4387 G NRuſſ. Giſenb. v. St. g. 5 208 b g 
39, I. Em. 4 95 © Starzard⸗Poſen 43 954 b; 8 
do. III. Sm. Y 254 G Thüringer 4 157% b „ „ 
Tyäringer J. Ser I 884 03 5. B. gar. 4 vl 885 et f 
sr. 41 884 8 e e | 781 1 C 
o. less) do. Wiener [o 7 N 
eee, Siber. and Taft 
Siſeuhahn⸗Atztien. Rz Friedrich er IId G er 
Aachen Nadi |t 293 b B Gols⸗Krone⸗ 19,44% 6 
Altone⸗Kieler 4125 eiw bz G Louis d'er 1105 8 
Amſterbul-Notterd. 11051 bz Oeſierr. Pep.-⸗Renleſaz 4 K 2 
Bergiſch-Märkiſche 4138 bz do. Sild.⸗Rente | 58 bz 50 
Berüin⸗ Anhalt 4 235% bz Soverelgng — 6 2089 
Berlin-Görlig 4 | 764 83 Napoleongb'er — 5 0 05 
do. Stammprlor. 5. Br etw bz B Imp. p. Bpfd, — 457 8 
Berlin⸗Hanturg 4 166 bz Dollars — 1.148 
Berl⸗Natsd- Magd. 4 253 bz n. 207 5 K. Süchſ. Kaff. A.“ - — — 
Serlin. Stettis 41514 6; (& Fremde Roten 996 ® 
Bötzra. Weßdahs 5 1143 03 ho. (einl. in Veipz)— | 904 b: 
Bresl.-Schw.⸗eb. 4122 kz Oeterr. Banknoten | ( f M 
Dre 5 er bi G Rufffü: do. rg 
Cöln⸗Minde ) . 
8 B. 5 110% 8 Wecfet- Anzje vom . Sep 
G:ilz. Carl⸗Luswigſb 1053-105 53 Bantipizkont 4 | 17 
Halle⸗Soran - Gus. 4 50 bz Aras e. 250 fl. 10 T3 — 
do. Stsumprlor. 5 723 5 G do. 2M. 3 
Böhaw-Biitau 4 801 8 Dam. 300 Mk, 8 T. | — — 
Ludwigshaf.⸗Vexb. 4189 B do. 2M. 3 — — 
Märkiſch⸗Poſen 4 451 53 Londen ! Lſtz. 38 M. 2 — 
bo. Prior. St. 5 | 698 bz aeis 300 Fr. 2 K. 0 , 8 
Maaded.cpaitert. 4 1425 b ien 160 fl. 8 F. 5 831 6 
d. Star m- Pr. B. 31 83 54 © do. do. 2M. | 828 M 
Magdeb.⸗Velnzig 4 198 bz B Augsd. 100 fl. 2 . 4 j — 
bo, do. Lit. B. 403 bz Frankf. 100 fl. 2 . — — 
Mainz⸗Lurwigsb. 4 156 53 Leipzts 100 Tit. 8. % — 
Mecklenburger — —— do. o. 2 N. 41 — 13 
Mäaſter⸗Hammer 4 — eker 8b. 100 f. 3 D. 6 88H u ; 
Nieverſchl⸗Rärk. 4921 bi © arſchen 90 R. 9 % 7% 
Nieder Gl. Zweigb. | — Br: 100 Xlr. 8 L. 844 = ; 


